
SpielmannszugLeuben
hatjetzteineigenesHeim

.Leuben-Schleinitz
Die Hobbymusiker mussten
aus der Schule ausziehen
und haben sich eine
frühere Bauunterkunft
hergerichtet.

Der Spielmannszug Leuben hat
jetzt ein eigenes Zuhause. Eine ehe-
malige Bauunterkunft in Leuben,
die zuletzt als Sitz einer Fahrschule
diente, haben sich die Habbymusi-
ker in Eigeninitiative hergerichtet.
So.haben sie aus der Nat eine Tu-
gend gemacht. Denn zuvar hatte
der Spielmannszug sein Damizil in
der früheren Schule in Leuben.
Durch den zeitweiligen Umzug der
Lommatzscher Schüler nach Leu-
ben mussten sie weichen.

Die Gemeinde bat ein ehemalige
Bauunterkunft. die leer stand, an.
In vielen Stunden haben sie die 14
Spielleute so.hergerichtet, dass sie
kaum wiederzuerkennen ist.

Var allem Walfgang Klasehat un-
zählige Stunden in dem Baugewer-
kelt. Der 56-Jährige,der seit 45 Jah-
ren dem Spielmannszug angehört
und die Trammel rührt, hat den Lö-
wenanteil. Er erneuerte die Fassa-
de, baute einen Varbau aus Halz,
malte im Inneren ein Wandbild. er-
neuerte Fenster, legte Fliesen. "End-
lich haben wir jetzt eine Heimat",
freut es sich.

Die Traditian des Spie1,mannszu-

Das neue Heim.

ges Leuben, der kein eingetragener
Verein ist, geht bis in die 30er Jahre
zurück. Durch den Krieg schlief die
Tätigkeit ein. erst in den 50er Jah-
ren fanden sich die Spielleute wie-
der zusammen. So.wie Hannelare
Wendler, die eine Flöte spielt. "Wir
spielen aus reinem Spaß an der
Freude", sagt sie. Leider gäbe es
nicht mehr allzu viele. die es ihnen
gleich täten. Van einst über 30 Mit-
glieder ist gerade mal die Hälfte ge-
blieben. Da trifft es sich gut. dass
die Leubener seit einiger Zeit mit
der Raßweiner Spielmannszug zu-
sammenarbeiten. Bei vielen Veran-
staltungen treten sie. gemeinsam
auf, so. beim Weinfest in Zade!.
Aber auch beim Maibaum aufstel-
len ader beim Zuckertütenfest sind
die Spielleute dabei und sargen für
die Umrahmung.

Um Nachwuchs bemüht

Auch den Leubenern geht der
Nachwuchs aus, dach immerhin
haben sie fünf Mitglieder, die um
die 20 Jahre alt sind. Das lässt für
die Zukunft haffen. "Wir wallen
uns jetzt, da wir ein eigenes Ver-
einsheim mit Prabenraum haben,
auch verstärkt um Nachwuchs-
Spielleute kümmern", sagt Walf-
gang Klase.

So.15 bis 20 Märsche haben die
Leubener in ihrem Repertaire. "Die
Amsel" wird gern gespielt, neu ein-
studiert .wurde "Preußens Glaria".
Dabei sind alle Mitglieder Autadi-
dakten. In Zusammenarbeit mit
den Raßweinern will man sich nun
verstärkt ans Natenlesen machen.
"Wir sind wie eine graße Familie.
jeder macht nahezu alles", sagt
Hannelo.re Wendler. Die 55-jährige
Flötistin ist eine van vier Frauen.
Weil der Spielmannszug kein Ver-
ein ist, gibt es keinen Varsitzenden
und keinen Mitgliedsbeitrag. Wie
die Betriebskasten für das Heim fi-
nanziert werden sallen, darüber ist
man sich auch schan im Klaren:
"Da legen wir alle
zusammen." Jürgen Müller




